
D .. r Bereirh ökonomik bt'st"hl au~: 

Hauptbuchhaltun!{ 

- Planungsabteihmg 

Struktur dt'r Auftrliffc 

Prnj"ktierrmg /.nnrlwirt..rhoftlicht'r Bau.ten 

Grundsätzlich werdt'n nur Ori!{inlilprojt'kte - .\"euentwick­
lun!{en nusgeflrbeilet. Durch diese Maßnahmen werden die 
Er!{ebnisse der laml",irtsehaftficht'n Forsrhung nußerordent­
lieh schnell in di<, Praxis iibertrngen und vor allem dit' 
Vorschläge der Fachsektionen der WTS, schöpferischer Kol­
leklive der WTS, die sich aus fiihr .. nden Fnehleuten bilden. 
realisi .. rt. In <,in7,clnen Fällen , wenn es sirh 11m .. ine beson­
ders wiehtige Angelcgl'nheil handelt, übernimmt das Inslitut 
",ueh die lei lende Ingenieltrtäligkeit bei der Realisierung dt'r 
Projekte, so daß die Möglichkeit zur Auswertung der .. i genen 
Arbeilpn hesleht. Solrh "in BE'ispiel ist der Ausbau dp,< Kuh­
st~lIs im VEr; Vellr"s~', Kreis Melnik und in der LPG 
Z"horovict', Kn·is lJh .. rske HriHlisle. In bt'iden Fällen lie!{1 
der Investitionsaufwand jl' Kuhplatz mit 32000 kCs unter 
dem sonst üblichen Preis von 40000 kcs. Dit' technologische 
Lösung ermöglicht ein .. Slt'igerung der Arbeitsproduktivitiil 
",uf 60 Kühe je Pfleger. Ei" weiterE's bedeutendes Projekt 
iSI die Modernisierung des Kuhslalls Typ K 174. Seine bis­
hprige Kapazität von 190 Kiihen wird auf 312 PlätzE' erwe'­
tert. Dies<' BnumRßnahmc renlisiprl die LPG Kanina. 

Ent,,·icklun.gsplänl' der /{()operati()n .sgrmein.'ch"ftl'n 

l-lier7.ll sind gn,ndsiilzliellt' Plnnungsurh"il<'n zu It'i,tE'n. cIi!' 
wm Zil'l huben, t'ntsp .. e,·h<'nd O!'1ll ß!'.srhluß de, XIV. P~I"­

leitage~ der KPTsch ein\' r~lionalisi<,rt .. und effektivE' sozia­
listische landwirlschaftliche Großproduklion in den nät,h­
sten 15 bis 20 Jahren auf höherer Eben!' zu verwirklichen. 
E, werdE'n Wirl,chaltsgebielt' von 3000 bis 1000n ha LS 
gebild et, an den"n sirh 3 bis 6 Inndwirtsrhaflliche Belriebe 
bt'leiligen werden. Sie schließen sieh zusammen , um die Pl"O­
duktions- und Repl"Oduktionsprozesse sowohl in deI' Außen­
~Is auch in c1E'r lnnenwirlsehaft gemeinSRm ZlI planen und zu 
,"E'rwirkliehen. 

Anteil an der Lösung der Staat.aufgahen 

Das hohl' FRchpott'n.ziRI cl .. r in d .. r \\TS veremlgwn Fach­
kräfte und cler An!{E'sleLlten der WTS Iriigt zur Lösun!{ der 
StR8tsaufgRbe .. Bedeulung uncl Funktion o .. r 0T!l'anisrhl"l' 
Mass" im ßocl .. n. A .. t ihrer Zufuhr und Ausnulzu·n!{ in 0 .... 
landwirtsc.haftlicllt'n Produktion" bei. Ebenso ist dies oer 
Fall bei den AufgAben "Die Düngung mil SrhwE'inedung'·. 
.. Dränungsvorsr.hla!{ flir gesiiui!{tt' und un!{esüuigt!' !:Iöden". 
.. Prognose Konzenlralion. Spezialisierung und Koop!'ralion in 
der LandwirtschnIt filr cli .. Jahre 1976 bis 1990", und .. Au,­
nutzung der or!{\wischE'n Abfälle fiir cIit' Proouklion des Fut­
ters, ihre Bearbeitung und der Transport in großE'm I ' mfan!{ 
für den BedRrf cler landwirl<ch"ftlichpn (;roßnnlag .. n·'. 

Auf dem Gebi!'t cler !"IIahrungs!{iilerwirlsrhaft wNden Pro­
jekte t'rarbeit!'t fiir diE' Anw .. nclung mlllhemati"'her :\1"tho­
den bei der PlalHlIl!{ und Leilung de .. 13!'lriebe d"r Nahrungs­
miUelindustrit' und für di!' Optimi!'rung c1es Plllnes, f!'rnE'r 
Projekt .. ZUr Rati .... nlisi .. rung d .. .s Produklionsproz!'ssp, u",1 
des innerbetriehlichen Tronspo,·t,. 

Oie Auflrii!{p wprd .. n vor .. 11.,,,, von r!<'n pigpTTt'Tl ;\litnrb .. i­
lern realisiert. Zur FIl,' hh!'ratung w"rd .. n ... h,'('nllml!ich .. 
Mitglied .. r aus dpn RE'ih"n der Farhor!{an!' cIpr WTS h<,r~n ­
gezogen. Nach c1!'n Richtlilli<,l\ der WTS sind V!'n·inbaT"lln­
gen mil Außenmilal·b .. itt""J1 n"I" in c1pn Fiillt'n zu S\·hli.·ßE'n. 
wenn Arh"ilen mil spezi"II"m Chan,kt"r zu bpwiiltigen sincl 
und einE' Sonclerllrbeil<kraft im Dauprarbeit.werhällnis für 
diesen einmaligen Fall unwirls .. haftlich wii,·<,. 

Aofgabenstellung 

Oi!' Aufgnlwll ,·rsnllier .. n vor all~nt "''' d<'r Fach- "ncl poli­
tischen Tätigk .. il c1e.r WTS lmd Hns .teilt I.l,·,,·hlnl.l cI .. s z .. ,,­
tralkomitE'1' dcr KPTsrh und d e r H<'I~i<'r"ng ,I,'r CSSR vorn 

Februar und März 1971 üb!'r cIi .. G .. undlinien dpr ~nt\\"irk­
lung deI' Spezialisiprnng und Konzenlration clpr P .... duklion 
und ihr<'!" Or!(anisationsf"rnu'n in cI .. r I.andwirlsrhafl 'Hili in 
der Nuhrunf{s!(iit<,rwirl" rhafl. Di" Anford""''''f{en von Insti­
lutionen und landwirts.-ltafllid'l,n 13('lri"ben , VEe; und LPG 
iiberschrei'tcn die Kapazilälen VOll AGH.OPLA~ weit. Aus die­
sem G rund werden vO":tugswcise die Anfordern nf{en und Au f­
gaben der Milglied.·r d",' WTS bearb .. il"t. ,\ 92~t 

Technisch-technologische Gesichtspunkte beim Einsatz 
der sowjetischen Kreisberegnungsmaschine FREGAT in der DDR 

Dr. ogr. M. Frielinghous, Forschungsrentrum für Bodenfruchtborkeit Müncheberg der AdL der DDR 

Cber emigc Grnndsätz .... beim Einsatz dpr FHEGAT in der 
DDR, v"rbunden mit pülPr kurzen technischen Charakteri­
slik dl'r zur V .. rfü!{ung steh<"Hlen zehn Modifikationen d ... 
:\·IRschinE', "'urd!' in Heh 1/1974 dieser Zeitschrifl bereits 
berichlet. Ocr wescnllichl' 1.Juwrs ... hicd zn n·nderen Bpreg-­
nunJ(stechniken in teill)('we!(lich<'.n Berl'gnungsanlugen ist 
der relaliv hohe Automatisierungsgr .. d dpr Maschine. Oi~ 
Einsillzerprobllng wird 1974 abgeschloss!'n. Hier soll vorah 
über einige wichtige GesichtspunktE' berichtel werden. 

1. We~entlicbe Elemente der Maschine 

1.1. Hydr()anrripb und Wa'$l'rqt,alitiit 

Der HydroantriE'b der :\Iasl'hin" hllt den Vorteil. daß elll 
Teil des unler Druck stehen<!!'.n Ae""'gnnngsw",s('TS zum An-

2!J8 

Irieh gem,lzt wird. I .. :, wird folgli .. h k .. in,· zusiitzli.-l, .. I':nl'l"­
giequelle benöligl, wi .. E'$ zum Aeispiel bei den in d<'r Pra­
xis v"rbreilelen rollenden Regnerleilungen der Fnll ist. ))"r 
Hydronnlrieb sl ... Ut abt'r an die Qualilät de" ßCI"egnun",,­
wassers erhöhle Anfo .. derungen. So legt cl",· Hc ,-,;t<,lIe,' fol­
gende Grenzwert" für a-norganische Vcrschmutzung fesl 11/: 

~!asse :;;; 5 g/ l, 
Korngröße ;:;;; 0.5 mw 

Unler den StRndortVE'rhältnissen der DDR wird die anorgani­
sche Verschmutzung vermutlich nur hei der \\'asst'n'ntnahTll!' 
aus hochwasserfiihrenclen Flüssen und uus O<'lll (;rundw .. ".'r 
eine entsprechende Holl e ~pielen. Von !(rößerer Bedeulung isl 
die or",anischE' Verschlllulznng hei der \V"'S\'renlnah",e ,,,I' 
m<,hr od<'r wpnig<'r slark t'1I1.rophit'rh'llt tll",rfliichl'llw",,,· r. 



Ihs Jahr HI73 hat Ilez"igl, <laß s .. hon h .. i pin .. r orllRnischplI 
Vprs .. hmuh:unjl von 0,02 bis 0,03 g/ I flinp prheblirllP Al'­
einträchtigung der Funktiollssicherheit auftretpn kann, dA 
insbesondel'P Fadenalgen sehr schnell zu einer Verstopfung 
der Maschine und den einzelnen Hydroantrieben vorgeschal­
tpten Filtpr führten. Oie (;renzwertp für <lip organisch .. Ver­
s .. hmutzunfl müssen noch bpstim",t wprden. Grun<lsötzlich 
ergibt sich aber <lie ;'IIotwendigkeit, der Wasserqualität am 
Stamlort <ler Beregnungspumpstation mehr Aufmerksamkeit 
Slis bi...h"r Zll srhp·nken. Dur("h Entnahme des Beregnung"wAs­
,ers unterhalh <ler verschmntzten \VAsserooornäche, <lurch 
konstruktivp Gestaltung der Einlaufwerke (befestigte Sohle 
und Böschung, große Quel"Schnitte un<l geringe Fließge­
schwindigkeiten, mehrere und funktionssichere Schwimm­
balken oder TAuchwönde), durch zusätzliche Filtriereinrich­
tungen, durch Reduzierung der Verschmutzung im Oberlauf 
und andere Maßnahmen muß eine ausreichende Reinheit 
des Beregnungswassers garSlntiert werden. Der VEB rnge­
nieurbüro für Meliorationen, Bad Freienwalde, wird dazu 
1974 gepignetp L&ungen vors .. hlallen. 

1.2. Gleichlauf- und Sicherheit50utomatik (Bild J) 

Der Konslruktion der Maschine liegt u. a. die Herausbildunll 
eines konvexen Bogens in Fahrtrichtung zugrunde, damit 
die Stahlkonstruktion möglichst auf Zug und nicht auf 
Druck beanspnlcht wird. Am öußeren Fahrwerk wird die ge­
wünschte llmdrehungsgeschwi.ndigkeit eingestellt. Wenn die 
Maschine ihren Betriebsdruck erreicht hat, erhält der Hy­
droantrieb des öußeren Fahrwerks über das obere Regel­
ventil Wasser, der Zylinder bewegt sich nach oben und über 
ein Hebelsystem werden dip Zug- und Schubstangen bewegt, 
die ihrerseits in die Stollen der Räder eingreifen. Alle an­
deren Fahrwerke stehen. ;'I/ach mehrmaliger Wiederholung 
dieses Vorganges hat die Abwinklung zwischen dem letzten 
und <lern vorletzten Fahrwerk <las ZlIlässige Maß über­
schritten, der H~'<lroantrieb des vorletzten Fahrwerks erhält 
Wasser und so weiter bis zum innersten Fahrwerk. Das für 
den Hydroantrieb verwen<lete Wasser tritt über das untere 
Steuerventil aus dem Zylinder IlUS und wird über ei.n per­
foriertes Polyäthylenrohr seitlich vom Fahrwerk verteilt. 

Bil<l 2 zeigt deu Hydrozylinder kurz vor dpm oberen l:m­
schaltpunkl. 

Die bei der Montage eingestellte Gleichillufautolllatik der 
Fahrwerke ist stabil und bedarf nUr in großen Zeitabstönden 
einer tJberprüfunll. 

Di(' Sicherheitsautomatik gliedl,rt sich in zwei Systeme. Zu­
nächst spricht das butteriegespeiste elektrische Schutzsy­
stem an. Wenn die GleichlAufautomatik durch Voraneilen 
oder Zurückbleiben eines oder mehrerer Fahrwerke hlok­
kiert ist, tritt an wenigstens einer Stelle ein!' unzulässig 
große Abwinklung zwischen zwei Fahrwerken auf, und 
.-lurch Umkippen eines Quecksilberkippschalters erhält der 
.-Ier Maschine vorgeschaltete Elektro-Hydro-Schieber einen 
Schließbefehl. Dip Maschin!' steht und beregnet nicht mehr. 
Wenn dll' elektrische Schutzsystem ausgefallen sein soUte. 
spricht dAS mechanische Schutzsystem an. Durch ZU große 
Abweichung von der durch die Montage vorgegebenen kon­
vexen Krümmung wird' ein zickzack von Fahrwerk zu Fahr­
werk über die gesomtc Maschine verlouft'lIder Spanndraht 
zu stroH oder zu locke,', ein Kugelventil stoppt die Wasser­
zufuhr zum letzten Fahl''''erk, die Masc.hine steht, aber reg­
Ilet weiter. 

Die Schutzsysteme arbt'itt'ten 1973 sicher un.-l ohne Störung. 
ZweckmiiLlig wlire (~in zusötzliches Signalsystem für die 
:'\achl...tunden, dAS zunächst den Ausfoll einer im Komplex 
arbeitenden Maschine und dann uas ausgefallene Fahrwerk 
anzeigt. 

1.3. Regner 

Dil' Hegne ,· lussen sieh VOll der Größe, der Wurfweite unu 
dem WlIsserverbl'lIuch her in vier Gruppen einteilen. Hinzu 

Rilrl I .. .\uf !"irr Rnhrnhpnr.pitr i .... 1 rlir \Vtl ... ~pr ... nbu,hlllr fiir firn "~·rlrn· 

antrieb zu erkennen. 
DM Regelvenlil wird ilber die beiden schrägen Reg"loslanllen aur 
de r linken Seite und über die gekröpne Venlilregel.tange In 
Bildmitte geregelt. Der K""ten in Bildmitte enthält die Qued<' 
.ilberkippsdlalter, die von der g"kröpHen Venlilregel8lange "'­
,<haltet werden 

kommt der endstiin.-lige Sektorenrflf(nt'r, .-I1I,,·.h .-Iessfln Ein­
SAtz die unberegneten Restflöchen reduziert werden . Oie 
Regnerbestückung wurde mit einem Rechenprogramm be­
~timmt und ist für jede Modifikation unterschiedlich, • .-las 
heißt, für jeden Regner sin.-l Dii,engröße ulld Druck vorge­
geben t,mu müssen bei der Montage Berücksichtigung finden. 
Im Interesse einer zufriedenstelIenden Hegenverteilung muß 
der vorhandene Druck an den Regnern regelmößig kontrol­
liert und bei Bedarf korrigiert werden. Dieser Arbeitsgang 
ist aufwendig und nur bei regnender, unter Betriebsdruck 
stehender Maschine möglich . 

Rnri 2. HyriNl7.:ylinrl~r kur7. vor df',m oberen Lm~ch8ltpunkt 



Dil' folgl'ncl .. n Grenzwl'rte der Gelöndeneigllng dürfen nicht 
überschritten wprden: 

Abknickung ",wischpn dr"i FRhrw<'rkpn Ruf Kupppn odpr 
in .\-(uld,·n !'i Pro7.pn'" 

Gpfii!l" ",wisch .. n drpi oder m"hr FRhrwprk<'n 5 Pro",pnl. 

Lii ngsg" fii !I... bezogen allf die Konslnl kl.ionsliingp dpr 
"-[aschinp, 2 Prozpnl. 

.'1eigung in Filhrlrichlung nuf leichtem Bodpn 5 bis 7 Pro­
zent. auf schwprpm Boden 6 bis 10 Prozp.nl. 

3. Eioo8tZ auf ZWl'i P ... ilione.n 

Aus ökonomischpn (;ründen muß dllr Einsatz der Maschine 
auf zwpi Posilionpn gefordert werden, so doll ein laufendes 
Umsetzen notwendig ist.. Dip erslen Ergebnisse des Jahres 
1973 (assen ,ich wie folgt 7.usammenfRssen : 

Maschine 

g~: = ~~ }} 
DM-:-I91, 
DM - 424 
DM - 45" 

benötigt" Zugkraft 

TrRktor der :I - ~Ip-Klasse 
(ZT 300. 0 4 K) 

Traklor der 5-Mp-Klasse 
(K-700) 

Zeilheduf für da, lJmriislpn 7.um Um7.ip.hen. wie Drehen 
der Räder um 90° u. 8. (bezogen auf die 0.\1 - 454) : 
2 AK je JOh = 20AKh 

Zeitb"dar·f für rla, lJmzil'h"ll (h<'7.ngen auf die D.\f - "5") : 

I Traktor mil Traklorist 0,5 · · · 1.0 hohne Wq,rez"it 
2 AK je 0.5·· ·1.0 h = 1.0· · ·2.0 AKh 

Vorb"rpitulllt und Durchführung dps Um:r.iehens si,no Ruf clie 
Tagesslund e n be,phränkt. Dip Arbeilskräfte benötigen 
Spre .. h{unkgpräl", 

~. Pfl .. g<, und \\' .. rlung 

I>i" In'tllndhallnn/-( .1"1' FfiEGAT i,1 in vi .. 11'r Hinsi .. hl h,,­
slimmt durch prophylakti,,,he Maßnahmen, um später beim 
anloma I ischen Be regnu ngs betrieb kei l1e l; n!.erb,·prh ungen 
zustandp kommen zu lassen . Aufgrund d es periodischen 
Einsalzes der Maschine im Laufp eines Jahres kann man 
untel·teilen in Durehsidll und Wa .. lung tU /3/ /4/. 

Die rrsle Du .... h,i..!'1 erfolgt vo .. B"ginn deI' Ft'ldarheiten , 
Hier sind die Maschine n fiir den Eimalz vorwberei!.en , die 
im Herbst ausgeblluten Baugruppen und Teile zu monlie­
ren und die Arbeiten der \Vartung Nr. 4 dUl'c.lw.urührl:'n. 

Bei der zweiten Durchsicht, die nnch Abschluß der Feldarbei­
len beginnt, sind die Filler 7.U wasl~hpn \1nd zu prüfpn, eli\' 
AblaßventiJe zu reinigen, die Sloßstangenbuchse n der lelzten 
Fahrwerke Au~zuwechseln , eine Reihe von Baugruppen uncl 
Teilen riir die Aufbewahrung unter Dach auszubauen uml 
die Maschine 7.\1 konservieren. 

Dip Wartung Nr. 1 ist nach 15 bis 30 Betriebsstundell, die 
Wnrtung ;-;r. 2 nach 80 bis 120 Belriebsstunden , die Wartung 
Nr. 3 nach 240 bis 360 Betriebsstunden unrl die Warlung 
Nr. 4 nach 480 bis 760 Betriebsstunden durchzuführen. 

Die Angabe für die technisdm Wartung Nr. " gilt nUr für 
günstige Bedingungen. Bei extremen Gelände- und Wasser­
verhältnissen , die erhöhte Anforderungen an die Maschine 
stellen , isl sie schon nacb rund 300 Belriebss tunden nol­
wendig. 

Bei der Wartung Nr, 1 sind die .FahrwerksfiI t .. r und 
der Hauptfilter zu reinigen. 

Die Fahrwerksfilter der äußeren Fahrwerke sind alle 15 
Betriebsstunden tu konlrollicren, Der gcnaul' Zeitpunkl 

richl"l. ,irh IIl1l·h ""!li \'1·rsdllllnl7.lIl1g'gr"cl "", \\'ass .. rs . Ilpr 
HRupl.filtpr !lIlIlI g .... "illigl w" ... lpn . WP\l1l pr pin .. n J)rurkvPr­
lust von 0,2 kp/l'm2 vt>rI1J'S{lI'ht . Anson,lpn ist pr gleichzpi­
t.ig mil dpn Fnh,'Wp .. k,fillern 7.tI rp.inigen. 

ß .. i dpr \\'ar\.lII'l/-( Nr. '2 sind ,Iic BII .. h,,'n ""S i\nlri .. h,lwh .. k 
di .. Slöll,,1. der SchRllheb .. 1 d .. s Steuerv""lils. cli .. HlIh,tall ' 
gena .. h"" clip A,·I" .. d(·s SI .. lIl'rvpnlil, lind d"r Ilrll .. khphel 
ilbzllsehmiprplI . 

InSI(Psoml hefind,," .i.·h 8 S .. hmi",·,I,,!I,," an j"d .. ", F"IIrwl'r~ 
Weilerhin sind 110ch ('illige S .. hllliprsll·lI .. n ZII hpriicksirhli(lpn 
di., sich elirekt am ZPlltralh~'dranlcn hpfindpn . :\b 19i475 
stehl vOrllussichllich eine wal·lun/-(siirmpr.. Mas .. hinp 7.lIr 
VerfügunI( , 

Dip Warlullg i\r. :1 nmfaßI. 1111 .. A"h"il'giin/-(" 11 .... W"rlnn~ 
~r. '2 sowie da, OIen der Aädpr. Es isl zw .... kmÖllig. di"scn 
ArbeilsgRng bpim l!mziehpn 7.lI prll·digpn. dl1 mlln hiprzu die 
Räder ."ntlnslen mllß. 

nie \\'.Hlllnll' ;"1'. " , .. 17,1 ,i,·h 111" r!pn :\rh .. il~giing"n de .. 
Wllrtnn!,!" Nr. :1 ZIIS~/llnll'n. ;\ußp ... l .. m sind ,\rb,'i\.(·" zu .. Ein­
slellung des C,leiehlaufs der Fuh .. wprk,' nÖlig , IIi" Arbpils­
spiel.", die Hcfpstiglln(l .IPI· Hl1uptballgl'Upppn und clpr Zu­
slallel d"r Clpitlfl!l'"r sind zu priifel)' di<, S .. ilspflIlIHIl1!!'. eler 
"lektrisclIP und ml'clHllIisrlw S"lwlz d .. r MilS(·hin .. sincl .. in­
zustellen. Nach Abschluß dieser Arb.~ itelJ sind di" Fahr­
stabililät de r Maschine hei untprsl'hiedlichpr Wasserzufiih­
rung sowip die A rllPilsw"i,,· elpr He.!Cne," zu I"-tif,,n. 

ßoim Einsa\.7. mch""I·e .. FfiECAT in einem Komplpx sind 
Arbeilsablaurkartell auszufiillen , in deuen di e ."Iumme .. des 
Arbeitsgangs, dip Absl'hmil,,·tpchnologil', dip Anzahl der 
Srhrniprslcllcn, dpr S .. I"ni"rstorr unel dos Werkzeug einzu­
tragen si ncl. 

Di .. lauf .. nd .. n le..llnis .. he,n Wal·tung .. " Sr. I. .\r. '2 IIlId .\r. :3 
könncn vom Heregnlln/-(swärter dllrchll'eführt \\'erdpn . Alle 
weileren Pflegem'h,'ile n, wip dip I'.rslr lind zwpil,' Durchsiehl . 
dip <lul'h din Arbpilen clel' lallf"ndpn t" .. hllisehpll V.'arlull/t 
Nr. 4 pnlllllllp1l . miisspn vom Kundl'ndien't ausgeführl wer­
den. 

Weitere ;\ng"b"n sind .. in",' in V"rhpr .. ilun/-( "dinclli .. h<,,, 
"Vol'läufigen !3pdi" nungslI"lpitung liir dip [\rpi,bcrcgnungs­
masrhinp FR EGAT" zu enlnd"n,·". 

5. Sehlußfolgprungen 

1111 Hahn ... " "pr ,"·h"il'h·ilill"·'" Zns;l flllIlPn"rI ... it mil rI ... 
UdSSR köt",n ab 197" die weitg"hend »ulomalisiert<'n Bp­
rcgnllllgsmllschillen FREGAT in die DDR imporlierl wer­
den, Dic Einsnlzcrprohung im Jahre 1973 hat g!7.eigl, daß 
das Prinzip ' dcr l<reisbcre(lllung fiir elen w!'iterPIl Ohcrga ng 
Zll imhislricmälligen P,·odukliollsm.·thoden in d.er Land­
wirtschalt dcr DDR besonders geeignet ist. Unter giinsligen 
Standorlvel;hällnisst'n knnn 1 Arbeitskraft ohne Umziehen 3 
bis 4 Maschinen in 1 Schicht bedienell. Da~ hedeutel eine 
Steigerung der Arbeitsproduktivität gegenüber d!' .. rollenden 
Regnerleilung RR 125/300 um etwa 100 Pro7.ent. 

Die Erprobung wird Ende 1974 abgeschlossen, 

l.itr.r.ll1r: 

'1 1 -: H.r"l!nuJ1g,ma . .ctlin~ Frega1. - led,ni>cll .. Hedinll'lnsen , 197,1. 
59 S. (Uberset.zung nus eiern Russilichen), Zu beziehen Jx-,im In­
gc nie urbüro für Meliorationen. 

j 2j Onvsan . S. M.; Akimova. N. N.; Snjalie c Cbranenija i podgolovka. 
1\ eksplutacii masin FREGAT i VOLZANKA (Lagerung und Ein­
satzvorbereitung der Ma>cllinen FREGAT und VOLSHANKA) Gidro­
technika i meliorocija. Moskva 25 (1973) H. 5, S. 50-52. 

'3/ Ugrjumow, A, u, a ,: Grollregner FREGAT brauch( sute PlIege. Pr."e 
rt.,.. Sowjetunion (1973) Nr, 42 , S. 32. 

f/o l Nos..enko, W, F, u . a . : Moderne Beregnung,technik will mtionell 
genultt ,ein . Pr"".., der Sowjelunion (t973) Nr 45 , S, 3t -32, 
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